
Altdorf/Schnait -
tach – Mit der Ein-
weihung von zwei
Straßenverkehrs-
projekten ist die
Verkeh rs in f ra -
struktur im Land-
kr eis weiter ge-
stärkt worden. 

Im Beisein von
Innenminister Gün-
ther Beckstein wur-
de am 22. Novem-
ber in Altdorf die
2,3 Kilometer lange
Westtangente eröff-
net. Im Nordwesten
des Landkreises war eineinhalb Wo-
chen zuvor von Innenstaatssekretär
Georg Schmid die Ortsumgehung von
Kirchröttenbach und Germersberg ih-
rer Bestimmung übergeben worden.

Erich Odörfer freute sich über die Er-
öffnung der Westtangente als eine sei-
ner ersten öffentlichen Funktionen als
neu gewählter Bürgermeister seiner
Heimatstadt.

Odörfer erinnerte an die weit zurück
reichenden Planungen, den mittelalter-
lichen Stadtkern vom Durchgangsver-
kehr zu befreien. 

Nach der Eröffnung der Südumge-
hung 1995 sei mit der Westtangente, die
Altdorf von der Autobahneinfahrt Alt -
dorf/Burgthann unter Anbindung von
Ludersheim zur Äußeren Hersbrucker
Straße im Ortsteil Ziegelhütte umgeht,
ein weiteres wichtiges Teilstück des
Stadtrings fertiggestellt, betonte der
neue Altdorfer Bürgermeister. Die
Schulstraße - eines der Hauptanliegen
für den Bau der Umgehungsstraße - sei
damit vom Schwerverkehr befreit wor-
den und das Gewerbegebiet Ludersheim

habe endlich eine adäquate Verkehrsan-
bindung bekommen, verwies Odörfer
auf die Wichtigkeit des Projekts, was die
Investitionen von knapp acht Millionen
Euro als voll gerechtfertigt erscheinen
lasse. ... weiter auf Seite 2
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Liebe Parteimitglieder und Freunde
der CSU, 
die „Große Koalition“ in Berlin

blickt auf ein Jahr erfolgreiche Arbeit
zurück. In den Personen von Michael
Glos und Horst Seehofer hat die CSU
in zwei wichtigen Ministerien maß-
geblichen Anteil an den Weichenstel-
lungen der vergangenen zwölf Monate
für Deutschland gehabt.
Die Wirtschaft boomt und es werden

wieder Arbeitsplätze geschaffen. Nach
einem Wachstum von 2,3 Prozent in
diesem Jahr liegt die Prognose für
2007 bei 1,4 Prozent. 
In Bayern haben wir vor wenigen Ta-

gen auch den Doppelhaushalt
2007/2008 wieder ohne Aufnahme
neuer Schulden beschlossen und damit
bewiesen, dass wie Kurs halten und
nun die Früchte des Sparkurses ernten
können. Während andere Länder die
Steuermehreinnahmen zum Abbau der
Neuschulden verwenden müssen, ist
Bayern in der Lage zu investieren.
Allen Mitgliedern und Freunden der

CSU wünsche ich eine gesegnete
Weihnachtszeit und einen erfolgrei-
chen Start ins Jahr 2007.
Ihr

Erscheinungsdatum der nächsten 
CSU-Nachrichten: 15. März 2007

Zwei Verkehrsprojekte eingeweiht
Ortsumgehung von Kirchröttenbach/Germersberg und Westtangente Altdorf 
ihrer Bestimmung übergeben- Freigabe in Henfenfeld im nächsten Frühjahr
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Innenminister Günther Beckstein (3. v. li.) gibt zusammen mit
Kurt Eckstein und Altdorfs Bürgermeister Erich Odörfer,
Landrat Helmut Reich, Norbert Dünkel (beide links) und Re-
gierungspräsident Karl Inhofer (rechts) die Altdorfer West-
tangente für den Verkehr frei  Foto: M. Keilholz



nenstaatssekretär Georg Schmid in Zei-
ten einer global ausgerichteten Wirt-
schaft die Wichtigkeit einer guten Ver-
kehrsinfrastruktur als wichtigen Stand-
ortfaktor für ansiedlungswillige Unter-
nehmer in den Vordergrund. 

Schmid hatte ein ausdrückliches Lob
für Kurt Eckstein parat, der sich per-
sönlich einen großen Anteil dafür zu-
schreiben darf, dass das Projekt, dessen
erster Planentwurf auf das Jahr 1972
zurückgeht, verwirklicht werden konn-
te. Dem heimischen Stimmkreisabge-
ordneten im Bayerischen Landtag war
es in seiner Eigenschaft als Mitglied
des Haushaltsausschusses nämlich ge-
lungen, seinen Einfluss bei Innenmini-
ster Günther Beckstein und dem Aus-
schussvorsitzenden Manfred Ach gel-
tend zu machen und seine beiden Par-
teifreunde von der Dringlichkeit des
Projekts zu überzeugen. 

Auf diese Weise rückte die Baumaß-
nahme auf der Prioritätenliste des In-
nenministeriums so weit nach vorne,
dass eine Realisierung möglich wurde.
So konnte bereits nach weniger als 1½
Jahren Bauzeit die Verkehrsfreigabe
der Verlängerung der im August 2004
eröffneten Umfahrung von Herpersdorf
(Markt Eckental/Kreis Erlangen-
Höchstadt) erfolgen. 

„Investitionen in die Infrastruktur
sind gut angelegte Gelder“, ist für
Schmid das Thema Straßenbau – die
Gesamtkosten dieser 4,5 Kilometer
langen neuen Straße beliefen sich auf

3,8 Millionen Euro – heute in erster Li-
nie eine Frage der Zeit und zugleich ei-
ne Investition in die Zukunft. Schmid
machte die Bedeutung einer guten Ver-
kehrsanbindung für die Ortsteile der
beiden Kommunen Schnaittach und
Eckental deutlich, die bisher eine Ver-
kehrsbelastung von 4400 Fahrzeugen
pro Tag zu ertragen hatten. 

Nun gilt es allerdings auch für Groß-
bellhofen, das als einziger Ort im Be-
reich des Marktes Schnaittach auf der
Staatsstraße 2236 zwischen der A9 und
der B2 in Eckental-Forth nicht vom
Durchgangsverkehr befreit ist, eine Lö-
sung zu finden. Der Innenstaatssekretär
sicherte bei der Eröffnung zu, sich des
Problems anzunehmen und sich für ei-
ne den Großbellhofern gerecht werden-
den Lösung einzusetzen.

Das Thema Querungshilfen hat Kurt
Eckstein in der Zwischenzeit nochmals
mit Innenminister Günther Beckstein
und Staatssekretär Schmid in München
besprochen.

Nächste Einweihung im kommen-
den Frühjahr

So gut wie fertig gestellt und seit ei-
nigen Wochen befahrbar ist außerdem
die neue Bahnunterführung in Henfen-
feld, womit auch das Nadelöhr der
Staatsstraße LAU 2404 endlich der
Vergangenheit angehört. Die offizielle
Einweihung erfolgt nach Abschluss der
Restarbeiten und Aufbringen der Deck-
schicht im Frühjahr 2007.

Manfred Keilholz

Fortsetzung von Seite 1
Odörfer erinnerte an die großzügige

Förderung durch den Freistaat Bayern
und dankte insbesondere Innenminister
Günther Beckstein und Landtagsabge-
ordneten Kurt Eckstein, die sich beide
in besonderer Weise für die Realisie-
rung eingesetzt hatten. 

Für Beckstein ist die Westtangente ein
„rundum gelungenes Projekt“. Bei
Dauerregen meinte der Bayerische In-
nenminister in launigen Worten, dass
die Altdorfer die hohe Förderung von
76 Prozent (5,5 Millionen Euro) eigent-
lich nicht verdient hätten und erinnerte
an den ersten Spatenstich Ende Dezem-
ber 2004, dessen Begleiterscheinung
ergiebiger Schneefall war.

Landrat Helmut Reich bezeichnete
die Westtangente ebenfalls als wichti-
ges Projekt für die Altdorfer Region
und den Landkreis und bezeichnete
deshalb die Investitionskosten von rund
7,9 Millionen Euro als gerechtfertigt. 

Für CSU-Kreisvorsitzenden Kurt
Eckstein, MdL, ist der Entschluss zur
Verwirklichung der Westtangente die
„richtige Entscheidung zur richtigen
Zeit“ gewesen. Er verwies darauf, dass
die Stadt dank der großzügigen Förde-
rung vom Freistaat nur rund 2,3 Mil-
lionen Euro an Eigenmitteln aufbrin-
gen muss. „Die Kosten für die Stadt
wären weitaus höher, wenn wir erst
jetzt mit dem Bau beginnen würden“,
erinnerte Eckstein daran, dass man
wohl so schnell nicht noch einmal in
den Genuss einer solch hohen Bezu-
schussung kommen werde.

Nach dem kirchlichen Segen der bei-
den Geistlichen Gerhard Senninger und
Dr. Roland Liebenberg durchschnitten
die Ehrengäste das obligatorische Band
und bestiegen Oldtimer der Ludershei-
mer Modellbaufirma Rietze, um den
zweiten Abschnitt des Altdorfer Stadt-
rings offiziell in Betrieb zu nehmen.

Für Projekt stark gemacht
Bei der Einweihung der 2,9 Kilome-

ter langen Ortsumgehung von Kirch-
röttenbach und Germersberg stellte In-
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Umgehungsstraßen als Investition in die Zukunft
Innenminister Günther Beckstein und MdLKurt Eckstein hatten sich für beide Projekte besonders stark gemacht

Kurt Eckstein (Mitte) durchschneidet zusammen mit Staatssekretär Georg Schmid
(3. v. re.) Landrat Helmut Reich (4. v. li.) und weiteren Ehrengästen bei Germers-
berg das weiß-blaue Band zur Freigabe der neuen Straße Foto: M. Keilholz

Ihr Abgeordneter im Internet

www .kurt-eckstein.de



Altdorf (mk) - Hatte es beim ersten Wahl-
gang am 24. September für Erich Odörfer
mit 46,89 Prozent der abgegebenen Stim-
men noch nicht ganz gereicht, so setzte
sich der 2. Bürgermeister und CSU-Frak-
tionsvorsitzende im Altdorfer Stadtrat bei
der Stichwahl am 8. Oktober deutlich ge-

gen seinen SPD-Konkur-
renten Ernst Bergmann
mit 52,93 Prozent der
Stimmen durch. 
Danach galt es für Erich
Odörfer im Gasthaus
„Zur Sonne“, wo er zu-
sammen mit Parteifreun-
den und persönlichen
Weggefährten den Wahl-
sieg feierte, viele Hände
zu schütteln. Neben Kreis-

vorsitzenden Kurt Eckstein, MdL(links),
und Bundestagsabgeordneter Marlene
Mortler (2. v. re.) reihte sich auch Landrat
Helmut Reich (rechts) in die Schar der
Gratulanten ein, um Erich Odörfer und
seiner Frau Verina persönlich zur Wahl zu
gratulieren. Foto: privat

zur Kandidatur, wenn die Partei dies
wünscht. Die Nominierungsversamm-
lung ist für den Herbst 2007 geplant. 

Der ersten zeitlichen Weichenstellung
für das Wahljahr 2008 schlossen sich
Kurzberichte von Kurt Eckstein und
Norbert Dünkel an. Der Kreisvorsitzen-
de hatte vor allem für die Städte und Ge-
meinden eine gute Nachricht parat. Im
Hinblick auf die Haushaltsberatungen
im Landtag gab Eckstein bekannt, dass
der kommunale Finanzausgleich we-
sentlich höher ausfällt als die sonstigen
Ansätze im Doppelhaushalt 2007/2008.

Norbert Dünkel setzt mit Nachdruck
auf eine präventive Jugend- und Sozial-
politik im Kreis. Darüber hinaus hat er
sich als Schwerpunkt für die Zukunft
den Bereich Jugend und Bildung sowie
die Krankenhäuser und eine langfristi-
ge Entschuldung des Kreishaushalts bis
2014 vorgenommen.

Weitere Punkte, die Norbert Dünkel
vorrangig anpacken will, sind die Be-
endigung des Investitionsstaus bei
Kreisstraßen und Liegenschaften und
Förderung einer offensiven Ansied-
lungspolitik in den Gemeinden. 

Außerdem gelte es in Bezug auf die
Metropolregion eigene Konzepte zu
entwickeln und ein eigenes Profil des
Landkreises zu finden. Norbert Dünkel
hat viele Ideen und Konzepte in der
Schublade, die es anzustoßen gilt, um
dem Nürnberger Land ein unverwech-
selbares Gepräge zu verschaffen.
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Lauf-Heuchling (csu) – Der CSU-
Kr eisverband Nürnberger Land
sieht dem Wahljahr 2008 mit Zuver-
sicht entgegen. Bei einerKr eisvor-
standssitzung im Gasthaus „ZurLin -
de“ in Heuchling legte die CSU einen
ersten Zeitplan für die Kommunal-
wahlen am 2. März 2008 fest. 

Kreisvorsitzender Kurt Eckstein rich-
tete sein Augenmerk auf die anstehende
Kreistagswahl, bei welcher der Posten
des Landrats zur Disposition steht,
nachdem Amtsinhaber Helmut Reich
aus Altersgründen nicht mehr kandi-
diert. Darüber hinaus gaben die Vertre-
ter der 28 CSU-Ortsverbände einen Ab-
riss über den aktuellen Stand der Vorbe-
reitungen in ihren Gemeinden.

Eckstein attestierte dem stellvertre-
tenden Landrat Norbert Dünkel eine
hervorragende und engagierte Arbeit,
die in der Bevölkerung sehr gut an-
kommt: „Seine Amtsführung besticht
durch Klarheit, Fleiß und Zuverlässig-
keit“, so der Abgeordnete mit Blick auf
die anstehenden Nominierungen im
Sommer 2007.

Dünkel seinerseits will in den Wahl-
kampf mit einer kompetenten Mann-
schaft und einer personell hervorragend
aufgestellten Liste gehen: „Jugend, Frau-
en und Bildung, Familien, Arbeitsmarkt,
die Metropolregion Nürnberg, eine mo-
derne und bürgerfreundliche Verwaltung,
Entwicklung des Landschaftsbildes,

Wirtschaft, Landwirtschaft und Handel,
Vereine, Tourismus und Sport, sowie de-
mographische Herausforderungen und
Angebote für ältere und alte Menschen
werden einen besonderen Stellenwert er-
halten“, so Norbert Dünkel.

Der stellvertretende Landrat legte den
Parteifreunden ans Herz, die Zeit bis
zur Nominierungsversammlung inten-
siv zu nutzen. 

Ebenfalls im Jahre 2007 will der CSU-
Kreisverband den Kandidaten für die
Landtagswahl benennen. Kreisvorsitzen-
der Kurt Eckstein erklärte auf Anfrage
aus der Versammlung seine Bereitschaft,

Erste Weichen für Wahljahr 2008 gestellt 
Terminplan zur Nominierung der Kandidaten für Kommunalwahl festgelegt - Landratsposten steht zur Disposition

Gelöste Stimmung bei der CSU-Kreisvorstandschaft - v. li. Norbert Dünkel, Kreis-
vorsitzenderKurt Eckstein, MdL, Monika Nette, Rüdiger Pompl, Karin Müller - sowie
(im Vordergrund v. re.) Ulrich Weinert, Rückersdorfs Bürgermeister Peter Wießner und
Kreisschatzmeister Heinz Schultheiß, Schwaig Foto: M. Keilholz

Erich Odörfer siegte in Stichwahl
Nach 12 Jahren stellt die CSU in Altdorf wieder den 1. Bürgermeister
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Wir tschaft und Politik gemeinsam gegen Bürokratie
EU-Vizepräsident Dr. Ingo Friedrich zu Gast bei CSU-Wirtschaftstreffen mit Vertretern aus Industrie und Handel

Nürnberger Land (csu) – „Ein tolles
Angebot der Politik an die Wir t-
schaft“. Dies war die einhellige Mei-
nung derVertr eter der Industrie- und
Handelsgremien Altdorf, Hersbruck
und Lauf beim dritten Wir tschafts-
tref f der CSU-Kreistagsfraktion. Da-
zu konnte stellvertr etender Landrat
Norbert Dünkel in den Räumen der
Firma Getränke Ziegler in Ottensoos
den Vizepräsidenten des Europäi-
schen Parlaments, Dr. Ingo Friedrich,
als hochrangigen und kompetenten
Gast begrüßen.

Bei der Fortsetzung der im Frühjahr
begonnenen Gespräche mit Vertretern
der heimischen Wirtschafts- und Ein-
zelhandelsunternehmen lobte Unter-
nehmer Norbert Fackelmann insbeson-
dere, dass die Mandatsträger offen-
sichtlich die Anliegen von Handel und
Wirtschaft ernst nehmen und sich be-
mühen, Hürden zu beseitigen und damit
Arbeitsplätze zu sichern. 

Wie bei den vorangegangenen Tref-
fen ging es insbesondere um die The-
men Wirtschaftsreformen und Büro-
kratieabbau. Vor dem Hintergrund
praktischer Beispiele für kosteninten-
sive und den betrieblichen Ablauf
hemmenden Vorschriften konnten
konkrete Änderungswünsche und Ver-
besserungsvorschläge unterbreitet
werden.

Eingangs hatte Klaus Endres, Ge-
schäftsführer der Firma Ziegler, Kritik
daran geübt, dass Mineralwasser im
Gegensatz zu Trüffel nicht als Grund-
nahrungsmittel gelte und deshalb an-
statt sieben mit dem Regelsatz von 16
Prozent und damit ab 1. Januar 2007
mit 19 Prozent besteuert werde.

Die Komplexität der Kennzeichnung
des Einwegpfandes war ein weiterer
Kritikpunkt. Mit der Novellierung zum
1. Mai dieses Jahres hätten bestehende
Fehler ausgeräumt werden können, kri-
tisierte Betriebsinhaber Waldemar
Ziegler.  Weil jedoch als Grundlage des
Pfands der Inhalt anstatt der Flasche
gelte, gebe es Probleme bei der Rück-
nahme.

Norbert Fackelmann, Sprecher des
IHK-Gremiums Hersbruck, kritisierte
die Umsetzung einer EU-Richtlinie zur
Zertifizierung von „Lebensmittelbe-
darfsgegenständen“ aus Kunststoff.
Darunter fallen in seinem Haus unter
anderem Kochlöffel, Backformen, Eier-
becher und Eisschirmchen. Dass in
Deutschland für jedes Produkt ein Zer-
tifikat gefordert wird, sei eine völlig
praxisfremde Regelung und ein krasses
Beispiel dafür, wie EU-Gesetze durch
nationale Vorgaben in Deutschland
noch verschärft werden. 

Ingo Friedrich griff die Forderung
Fackelmanns auf, der Hydra Bürokratie
„ein paar Köpfe abzuschlagen“, und er-
innerte aus eigener Erfahrung daran,
dass manche EU-Richtlinie zwar gut ge-
meint sei, sich in der Praxis aber dann
als hemmend oder untauglich erweist. 

Um das Leben für das Gewerbe etwas
leichter zu machen schlug Friedrich
vor, gezielt einen Arbeitskreis auf na-
tionaler Ebene als Ansprechforum für
die heimischen Unternehmen zu grün-
den, um bürokratischen Wildwuchs
festzustellen und zu bekämpfen. 

Ein aktuelles Beispiel dafür ist das
Allgemeine Gleichstellungsgesetz
(AGG), das Bewerber für einen Ar-
beitsplatz vor Diskriminierung schüt-
zen soll. Das Gesetz sei ein Musterbei-
spiel dafür, wie kleine Firmen kaputt
gemacht werden, kritisierte Horst Jeli-
nek. Walter Maisel aus Hohenstadt er-
gänzte, dass diese Art der Personalaus-
wahl in der Praxis nicht umsetzbar sei. 

Weitere Themen waren Lohndumping,
Arbeitslosigkeit und die Sorge vor den
„Globalen Giganten“ Indien und China. 

Am Ende des zweieinhalbstündigen
Meinungsaustausches zeigte sich Ingo
Friedrich inspiriert von der inhaltsrei-
chen Diskussion und bedankte sich für
die offenen und intensiven Beiträge. 

Fraktionsvorsitzender Norbert Dün-
kel fasste die Ergebnisse in einen Vier-
Punkte-Katalog zusammen, der nun auf
politischer Ebene aufgegriffen und um-
gesetzt werden soll. Darunter ist die
Einrichtung einer Entbürokratisie-
rungsstelle, die Ideen und Beispiele aus
den Unternehmen aufgreift und einer
Berichtspflicht unterliegt.

Für IHG-Vorstand Norbert Fackel-
mann sind dies Ansätze in die richtige
Richtung. Ansonsten gilt für ihn und al-
le anderen Beteiligten: „Nicht resignie-
ren und nicht Nachlassen“. 

Wirtschaftsgespräche der CSU-Kreistagsfraktion mit MdEPDr. Ingo Friedrich (Mitte)
bei der Firma Getränke Ziegler in Ottensoos Foto: M. Keilholz 
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München - Die CSU Neunkirchen
am Sand und Abordnungen derFrei-
willigen Feuerwehren Oedenberg
und Tauchersreuth besuchten auf
Einladung von CSU-Kreisvorsitzen-
den und Landtagsabgeordneten
Kur t Eckstein die Landeshauptstadt
München. Für Neunkirchens Bür-
germeister Kur t Sägmüller und sei-
nen Ortsverband war die Reise ein
Geschenk Ecksteins zum 40-jährigen
Gründungsjubiläum. 

Nachdem der Besuch in die Zeit des
Oktoberfests fiel, war neben dem Land-
tag ein Abstecher auf die „Wies´n“ ge-
wissermaßen ein „Muss“, um die beson-
dere Atmosphäre des größten Volksfestes
der Welt einmal hautnah zu erleben.

Nach der Ankunft in der „Weltstadt
mit Herz“ ging es aber zunächst einmal
zum Weißwurstessen in den Hofbräu-
keller. Gestärkt von dieser Münchner
Gaumenfreude folgte ein kurzer Fuß-
marsch zum nahen Maximilianeum,
dem Sitz des Bayerischen Landtags.
Dort stand am Nachmittag politische
Bildung und Information auf dem Pro-
gramm. Nach dem obligatorischen Ein-
führungsfilm über die Geschichte des
Landtags und die Arbeit der gewählten
Volksvertreter durften die Besucher auf
den Plätzen der Abgeordneten im neu-
en Sitzungssaal Platz nehmen.

Kurt Eckstein, der den heimischen
Stimmkreis seit 1990 als direkt gewähl-
ter Abgeordneter in München vertritt,
ließ seinen Werdegang als Mitglied des
Bayerischen Parlaments Revue passie-
ren. Interessant vor allem aber auch sein
kurzer Abriss über die Tätigkeit im Fi-

nanzausschuss, dem Eckstein seit neun
Jahren angehört: „Früher konnten wir
vom Haushaltsausschuss segnend durch
Land ziehen“, blickte Eckstein auf ange-
nehmere Zeiten zurück, die inzwischen
jedoch Vergangenheit sind. 

„Auch wir in Bayern haben lange auf
Kosten der nachfolgenden Generatio-
nen gelebt und Schulden gemacht“,
sieht Eckstein den eingeschlagene Spar-
kurs, der im ausgeglichenen Haushalt
zum Tragen kommt und keine Eintags-
fliege sein soll, als den einzig richtigen
Weg an: „Nur so kommen wir heraus
aus der Spirale der Neuverschuldung“.

Ergänzend gab es von Norbert Dünkel
aktuelle Informationen zur Kreispolitik.
Der CSU-Fraktionsvorsitzende im
Kreistag und stellvertretende Landrat
sieht anhand von sich positiv ent-
wickelnden Gewerbesteuereinnahmen
eine steigende Steuerkraft beim Land-
kreis und den Gemeinden: „Es liegt je-
doch auch ein hoher Investitionsbedarf
vor“ schränkte Dünkel den positiven
Ausblick auf 2007 etwas ein. Bei Kreis-
straßen und Liegenschaften des Land-
kreises sei durch fehlende Gelder in den
letzten Jahren nämlich ein nicht uner-
heblicher Nachholbedarf entstanden.

Bei der sich anschließenden Ge-
sprächsrunde kamen aus dem Kreis der
Teilnehmer Fragen zur Forstreform,
zum „Schwarzbuch“ des Bundes der
Steuerzahler und zur Integration aus-
ländischer Mitbürger. Die vor kurzem
vom Bund der Steuerzahler veröffent-
lichten Zahlen über Verschwendung
von Steuergeldern hält Eckstein als zu
populistisch dargestellt und ausgehend

von Einzelfällen auf die Gesamtaus-
gaben hoch gerechnet.

Bei der Eingliederung von Auslän-
dern in unsere Gesellschaft stellte er
klar, dass der Integrationsprozess von
beiden Seiten ausgehen müsse. Eck-
stein sieht insbesondere auch eine Ver-
pflichtung derer, die zu uns kommen,
sich einzuordnen und die deutsche
Sprache zu erlernen.

Zum Abschluss des politischen Teils
des Tages sprach Eckstein den anwesen-
den Feuerwehrkameraden einen pau-
schalen Dank für die Bereitschaft aus,
sich in Not- und Katastrophenfällen als
Helfer und Retter für die Menschen ein-
zusetzen.

Danach ging es zur Theresienwiese,
wo sich die Besucher aus dem Nürnber-
ger Land im Hofbräuzelt von der
„Wies´n-Stimmung“ in den Bann zie-
hen ließen. Manfred Keilholz

Politische Information zwischen Weißwurst und Wies´n
CSU Neunkirchen und die Feuerwehren Oedenberg und Tauchersreuth zu Besuch bei MdLKurt Eckstein
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Gastgeber Kurt Eckstein zusammen mit stellvertretendem Landrat Norbert Dünkel und den beiden Reisegruppen - den Frei-
willigen Feuerwehren Oedenberg und Tauchersreuth (links), sowie der CSU Neunkirchen und Jungen Union Burgthann
(rechts) - an der breiten Aufgangstreppe des Landtags  Fotos: M. Keilholz
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Elterngeld ein Meilenstein in derFamilienpolitik
Wichtiger Schritt zu familienfreundlicheren Gesellschaft - MdBMarlene Mortler hofft auf Mut zur Familiengründung

CSU-Kreistagsfraktion mit neuerInternetpräsenz
Aktuelle Informationen per Mausklick aus dem Kreistag - Norbert Dünkel lobt die gelungene Präsentation

Nürnberger Land (mk) – Im Rah-
men einer offiziellen Übergabe hat
die CSU-Kreistagsfraktion Nürnber-
ger Land ihr Informationsangebot
über die Ziele und Inhalte ihrer Ar -
beit erweitert und ausgebaut. Unter
der Adr esse: www.csu-im-kreistag.de
ist die Fraktion nunmehr auch mit ei-
nem neuen und attraktiven Auftritt
im Internet präsent. Die interessierte
Bevölkerung kann perMausklick alle
aktuellen Meldungen aus dem Kreis-
tag, die Mitglieder der CSU-Kreis-
tagsfraktion, sowie wichtige Termine
abrufen. Interessante Presseberichte
und eine Bildergalerie runden das In-
formationsangebot ab.

CSU-Fraktionsvorsitzender und stell-
vertretender Landrat Norbert Dünkel
verband den offiziellen Start der neuen
Homepage in der CSU-Kreisgeschäfts-
stelle in Lauf mit einem herzlichen
Dank für die gelungene Präsentation an
Annette Goldhammer. Die Medienge-

stalterin aus Spei-
kern hat die Inter-
netseite mit fachli-
cher Unterstützung
von Kreisrätin
Tanja Riedel, Ot-
tensoos, welche
die Internetseiten
inhaltlich pflegen
wird, konzipiert
und entwickelt.

Norbert Dünkel
freute sich, dass
die CSU sich da-
mit im Landkreis
Nürnberger Land
ein weiteres Mal als moderne und zu-
kunftsorientierte Partei präsentiert, die
es versteht, die Instrumente der Tech-
nik erfolgreich einzusetzen.  

„Die Bürgerinnen und Bürger haben
damit die Möglichkeit, sich aktuell über
die Ziele und die Ergebnisse der Arbeit
der CSU-Kreistagsfraktion für das Nürn-

berger Land zu informieren. Darüber
hinaus eröffnet sich für Jeden die Mög-
lichkeit der politischen Mitwirkung, An-
träge zu stellen oder bei Problemen eine
Ansprache zu finden“. Norbert Dünkel
bekundete, dass er sich freuen würde,
wenn möglichst viele Menschen die
neue Internetplattform nutzen würden.

Stellvertretender Landrat Norbert Dünkel und  Kreisvorsitzender
Kurt Eckstein, MdL(links), bei der Präsentation des neuen Inter-
netportals der CSU-Kreistagsfraktion mit Mediengestalterin An-
nette Goldhammer und Tanja Riedel (rechts)   Foto: M. Keilholz

Liebe Mit -
glieder und
Freunde der
CSU, 

der 1. Ja-
nuar ist der
Stichtag für
die Einfüh-
rung des El-
terngeldes.
Dieser mar-
kier t einen

Meilenstein in der deutschen Famili-
enpolitik, der mich als Vorstandsmit-
glied des Kinderhilfswerks und drei-
fache Mutter besonders freut. 

Am 1. Januar 2007 dürfte es deshalb in
Deutschlands Kreißsälen besonders le-
bendig zugehen. Auch wenn Mediziner
vor einem künstlichen Verzögern der Nie-
derkunft warnen: Zahlreiche angehende
Eltern werden sicher versuchen, die Ge-
burt ihres Kindes – so es die Natur zulässt
– bis zum Neujahrstag aufzuschieben.

Fortan greift der Staat mit dem neu ein-
geführten Elterngeld jungen Familien fi-
nanziell unter die Arme. Die Zahlung, die
das bisherige Erziehungsgeld ersetzt und

maximal 14 Monate lang gewährt wird,
ist ein Gewinn für Eltern und Kinder.

Bislang fielen junge Familien nach
der Geburt nicht selten in ein finanziel-
les Loch. Künftig werden Eltern genau
in der Lebensphase unterstützt, in der
sie sich vorrangig um die Betreuung ih-
res Nachwuchses kümmern. Gezahlt
werden 67 Prozent des wegfallendes
Nettoeinkommens – mindestens 300
Euro und maximal 1.800 Euro. 

Ich hoffe, dass dies mehr jungen Men-
schen Mut zur Familiengründung macht.
Dank des Einsatzes der CSU profitiert
auch die traditionelle Alleinverdienerfa-
milie von der Zahlung. So sieht das Ge-
setz auch für diese den Mindestbetrag
von 300 Euro im Monat vor. 

Die Einführung des Elterngeldes ist
ein wichtiger Schritt auf dem Weg zu
einer familienfreundlicheren Gesell-
schaft. Es zeigt, dass die Politik Famili-
en in schwierigen Lebensphasen zur
Seite steht, ohne sie bei der Wahl eines
bestimmten Familienmodells zu bevor-
munden. 

Das Gesetz ist zugleich ein motivie-
rendes Signal an die Adresse des Bünd-

nisses für Familie im Nürnberger Land.
Es macht deutlich, dass sich in
Deutschland etwas für Familien, die
das Fundament unserer Gesellschaft
bilden, bewegen lässt. Gleichwohl gilt:
Es bleibt noch viel zu tun. Wenn ein
Kindergarten wegen Lärmbelästigung
der Nachbarschaft - wie jüngst etwa aus
Hamburg berichtet - geschlossen wer-
den soll, zeigt dies, wie weit der Weg zu
einem familienfreundlichen Deutsch-
land noch ist.

Bessere Betreuungsmöglichkeiten al-
lein reichen nicht. Sie erleichtern zwar
insbesondere jungen berufstätigen
Frauen die Entscheidung für ein Kind,
da sie helfen, die Frage Karriere  oder
Kind mit der Entscheidung Karriere
und  Kind zu beantworten. 

Ebenso wichtig ist aber auch der Res-
pekt, der Eltern und Kindern von Seiten
der Gesellschaft gezollt wird. Erst
wenn Kinder mehrheitlich als Gewinn
und nicht als Last betrachtet werden,
wird es in Deutschlands Kreißsälen
auch weit über den 1. Januar 2007 hin-
aus wieder lebendiger zugehen. 

Marlene Mortler MdB
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„W assd´ers no, wai´s woar“
Aktion Rollentausch:Norbert Dünkel besuchte Altenhilfe-Einrichtungen 

Kur t Eckstein
auf Consumenta

Beim Besuch der Consumenta
fand der Stand des Polizeipräsidi-
ums Mittelfranken das besondere
Inter esse von MdLKur t Eckstein. 

Der Landtagsabgeordnete nützte die
Gelegenheit zu Informationen aus ers-
ter Hand über die Aufklärungsarbeitder
Polizei und einem Überblick über das
breit gefächerte Präventionsangebot. 

Kriminalhauptkommissar Walter
Zimmermann von der „Polizeibera-
tung Zeughaus“ in Nürnberg gab eine
Übersicht über Projekte der polizeili-
chen Vorbeugung in den Bereichen
Drogen, Gewalt, Zivilcourage, Inte-
gration, Rechtsextremismus sowie
technischer und mechanischer Prä-
vention und Internetkriminalität.

Zimmermann, zugleich CSU-Orts-
vorsitzender in Reichenschwand, er-
läuterte die Absicht der gemeinsamen
Präventionsdienstelle von Schutz- und
Kriminalpolizei im Zentrum der Stadt,
Anlaufstelle für die Bürger zu sein.

Eckstein zeigte sich beeindruckt von
der breiten Palette polizeilicher Vor-
beugungsarbeit, wobei er insbesonde-
re die Projekte für Kinder und Jugend-
liche herausstellte. 

Dem Schutz und der Aufklärung die-
ser Altersgruppe gerade in den Berei-
chen Drogen und Gewalt, bei Anwer-
bungsversuchen durch rechtsextremi-
stische Gruppierungen und bei der Sen-
sibilisierung der Gefahren des Internets
wird von der Polizei inzwischen ver-
stärkt breiter Raum eingeräumt, was
Eckstein ausdrücklich begrüßte. 

Text: M. Keilholz, Foto: privat

Nürnberger Land (csu) – „Politiker
erleben die praktischen Seiten sozia-
len Lebens“ - unter diesem Motto
steht die Aktion Rollentausch der
Bayerischen Staatsministerin Chri -
sta Stewens (CSU), an derauch be-
deutende Persönlichkeiten aus dem
Landkr eis, darunter stellvertr eten-
der Landrat Norber t Dünkel, teilge-
nommen haben. 

Als Geschäftsführer der Lebenshilfe-
Einrichtungen kann Norbert Dünkel
zwar aus einem großen Erfahrungs-
schatz im Rahmen seiner Tätigkeit
schöpfen. Die Einladung des Caritas-
Verbandes im Nürnberger Land hat er
dennoch gerne angenommen, um im
Kontakt mit alten und pflegebedürfti-
gen Menschen den Alltag einer Sozial-
station kennen zu lernen. 

Darüber hinaus nutzte der stellvertre-
tende Landrat die Gelegenheit, mit der
Einrichtungsleitung und dem Ge-
schäftsführer Michael Groß der Sozial-
station St. Kunigund in Schnaittach
über Möglichkeiten alternativer Finan-
zierungen und neuer Einrichtungen für
alte Menschen im Landkreis Nürnber-
ger Land zu sprechen.

Begonnen hatte die dreistündige Visi-
te mit einem Ständchen für den beson-

deren Gast durch die Besucherinnen
und Besucher der Tagespflegeeinrich-
tung. Lebhaft ging es durch den Vor-
mittag mit gegenseitigem Geschichten-
erzählen, Volksliedersingen, Zeitungs-
besprechung und netten Anekdoten aus
der alten Zeit: „Wassd´ers no wäi´s wo-
ar und iiberhabbd:  Warum hass´n di
Kadoffln Ebbern un di Erdbeeren in
manche Odde (Orte) Ananas?“ 

Gerne ging der Stellvertreter des
Landrats auch behinderten Tagesstät-
tenbesuchern beim Mittagessen zur
Hand. Diese nahmen die Unterstützung
bei der Einnahme ihrer Mahlzeit – es
gab frisch zubereitete Gemüsesuppe
und leckeren Griesauflauf mit Früchten
– gerne an. 

Servieren, abräumen und dazwischen
auch den Löffel zu Mund führen, da-
nach Körperhygiene und Ruhezeit –
Tätigkeiten die verdeutlichen, dass Zu-
wendung und Hingabe nur mit perso-
neller und fachlich qualifizierter Be-
treuung qualitätsgerecht geleistet wer-
den können. 

Mit einem herzlichen „Vergelt´s
Gott“ dankte Norbert Dünkel deshalb
zum Abschied allen haupt- und ehren-
amtlichen Helferinnen und Schwestern
im Namen des Landkreises für ihren
besonderen, fürsorglichen und warm-
herzigen Dienst.

Gespräch mit Einrichtungsleitung
Das anschließende Organisations-

und Finanzierungsgespräch mit Ein-
richtungs- und Geschäftsleitung führte
zu konkreten Vorgehensschritten über
Möglichkeiten der Verbesserung der Fi-
nanzierung der Sozialstationen gegen-
über dem Kostenträger. Erörtert wurde
außerdem der Weg von der Antragstel-
lung bis zur Verwirklichung einer neuen
ambulanten Altenhilfeeinrichtung im
Landkreis Nürnberger Land. 

Geschäftsführer Michael Groß dankte
Norbert Dünkel abschließend für seine
spontane Bereitschaft, an der „Aktion
Rollentausch“ mitzuwirken. Es sei
wohltuend für die Sozialverbände, an
verantwortlicher Stelle im Landkreis
einen erfahrenen und kompetenten Ver-
treter der Schwachen zu wissen, der die
Sachverhalte klar analysieren und auch
Lösungsansätze aufzeigen könne.

Norbert Dünkel beim Gespräch mit Be-
wohnern der Sozialstation St. Kunigund
in Schnaittach Foto: privat

Die neue Seite im Internet
www .csu-im-kreistag.de



Ein gesegnetes Weihnachtsfest
und ein gesundes neues Jahr

allen unseren Mitgliedern in den Ortsverbänden
und überörtlichen Organisationen wünschen

Kur t Eckstein, MdL
CSU-Kreisvorsitzender

Marlene Mor tler, MdB
Norbert Dünkel

Bezirksrat, stellvertretender Landrat
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Veranstaltungskalender
Zeitraum: 15. Dezember 2006 - 15. März 2007

Samstag, 20. Jan. 2007, 20.00 UhrCSU Neuhaus - Neujahrsempfang mit dem parlamentarischen Staatssekretär
im Verteidigungsministerium, Christian Schmidt, und CSU-Kreisvorsitzenden
Kurt Eckstein, MdL, Gasthaus „Wolfsberg“ , Postheimstraße 14

Sonntag, 21. Jan. 2007, 16.30 UhrCSU Feucht - Neujahrsempfang im Zeidler-Schloß mit dem Bayerischen
Kultusminister Siegfried Schneider, MdL Kurt Eckstein und Norbert Dünkel

Mittwoch, 24. Jan. 2007, 14.30 UhrSenioren-Union Nürnberger Land - Kreishauptversammlung mit dem
stellvertretenden Landrat Norbert Dünkel - Gasthaus „Zur Linde” Lauf-
Heuchling

Samstag, 27. Jan. 2007, 10.00 UhrCSU Röthenbach - Politischer Frühschoppen mit Gewerbetreibenden  der
Stadt Röthenbach, MdBMarlene Mortler und stellvertretendem Landrat
Norbert Dünkel - Gewerbegebiet Mühllach

Sonntag, 28. Jan. 2007, 16.00 UhrCSU Schnaittach - Jahresempfang im Badsaal mit MdB Marlene Mortler,
MdL Kurt Eckstein und stv. Landrat Norbert Dünkel - Als Gastredner erwar-
ten wir den Oberbürgermeister von Dinkelsbühl, Dr. Christoph Hammer

Sonntag, 4. Feb. 2007, 14.30 Uhr ARGE Oberes/Mittleres Pegnitztal - Neujahrsempfang mit dem Präsidenten
des Deutschen Bauernverbands, Gerd Sonnleitner, Kreisvorsitzenden Kurt
Eckstein, MdL, Marlene Mortler, MdB, und stellvertretendem Landrat Nor-
bert Dünkel - Markgrafensaal Hohenstadt

Sonntag, 11. Feb. 2007, 14.00 Uhr CSU Winkelhaid - Jahresempfang mit CSU-Kreisvorsitzenden Kurt Eck-
stein, MdL, und stellvertretenden Landrat Norbert Dünkel - Rathaussaal

Sonntag, 18. Feb. 2007, 10.30 UhrCSU Rückersdorf  - Kommunalpolitischer Frühschoppen mit Bürger-
meister Peter Wiesner - „Schmidt-Bauernhof”, Schlossgasse

Aschermittwoch, 21. Februar 2007,
19.00 Uhr

CSU Altdorf - Politischer Aschermittwoch - 1. Bürgermeister Erich
Odörfer gibt eine politische Zwischenbilanz seiner ersten 100 Tage im
Rathaus - Gasthaus „Zur Sonne”

Aschermittwoch, 21. Februar 2007,
19.00 Uhr

CSU Burgthann - Kommunalpolitischer Aschermittwoch mit 1. und 2. Bürger-
meister Georg Hirsch und Heinz Meyer - „Wirts-Stad´l”, Burgthann 

Aschermittwoch, 21. Februar 2007,
19.30 Uhr

CSU Röthenbach - Jahresempfang mit traditionellem Fischessen mit MdL
Kurt Eckstein und örtlichen Politikern - Katholisches Pfarrheim 

Samstag, 3. März 2007, 11.00 Uhr JU Burgthann - Bewerbungscoaching - Seminar für Jugendliche im Landkreis
- Veranstaltungsort: Raiffeisenbank Burgthann, Rathausplatz 2

Adressfeld

Weitere Termine finden Sie im Internet unter www.csu-nuernbergerland.de- Auswahlmenü Termine


